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Als Sebastian Schafferer im Jahr
1889 sein Geschäft „Neuer Tiroler
Laden“ mit Haushalts- und Eisenwa-
ren in der Freiburger Wallstraße
eröffnete, traf er den Nerv der Grün-
derzeit: Alles, was man im Haushalt
brauchte, gab es hier – von der Petro-
leumlampe über das Porzellan-
geschirr bis zum Eisenofen. Eine
lukrative Angelegenheit, die den
jungen Kaufmann zum Senkrecht-
starter der Branche machte und
etliche Umzüge und Vergrößerun-
gen zur Folge hatte.

Zeitgemäße Produkte

Bis heute gilt Schafferer als Syn-
onym für ein Sortiment, das sich an
den Bedürfnissen der Kundschaft
ebenso orientiert wie an zeitgemä-
ßen Produkten, für die sich die Fach-
leute ihre Inspirationen auf interna-
tionalen Messen undAusstellungen,
aber auch beim privaten Bummel
durch die Metropolen dieser Welt
holen. „So treffen wir eine Sorti-
ments-Vorauswahl und bringen für
jeden etwas Neues mit“, bestätigt
Filialleiterin Christina Bonert. Das
Ergebnis lässt sich nicht nur sehen –
anfassen und ausprobieren sind
Trumpf der Schafferer-Spielräume

Sowohl im Einzel- wie auch im Großhandel gilt bei Schafferer das Prinzip Serviceorientierung

auf drei Stockwer-
ken im Herzen Frei-
burgs: „Testen Sie
es selbst!“ werden
die Kunden an den
„Probierorten“ auf-
gefordert, sich mit
all den schönen
und praktischen
Dingen über alle
Sinne bekannt zu
machen. Ob Cup-
cakes, Zubehör für

Mit ihrem 125-jährigen Jubiläum

beweist Schafferer ein Leucht-

turm-Niveau mit besonderer

Strahlkraft. Im Mittelpunkt steht

von jeher das Interesse der Kun-

den. Und bei denen bedankt sich

das Unternehmen: Noch bis Mon-

tag, 12. Mai gibt es 20 Prozent Ra-

batt und beim Jubiläums-Gewinn-

spiel kann man kreativ sein und

Einkaufsgutscheine gewinnen.

Das Wirtschaftswunder hat einen Namen: Schafferer

saisonale Genüsse
oder die neue
Weber-Grill-Fläche
und das große Sor-
timent an Koch-
büchern.

Der Großhandel
im Industriegebiet
Nord bietet dar-
über hinaus die
komplette
Kücheneinrichtung
für die Gastrono-

mie. Ein firmeneigenes Planungs-
teamsorgt fürdieperfektePassform,
auf die auch die Breisgauer Top-Gas-
tronomie schwört.

20 Auszubildende lernen bei
Schafferer,wie sich Handel buchsta-
biert, wenn er erfolgreich sein soll.
Schafferer gibt auch hier den Ton an:
Das Internetportal www.entdecke-
schafferer.de dient als umfassende
Informationsquelle.

„Das geht ja gar nicht!“

„Freiburg ohne Schafferer – das
geht ja gar nicht!“, brachte Oberbür-
germeister Dieter Salomon bei der
Gratulationsrunde im appetitlichen
Ambiente des Obergeschosses an
der Kaiser-Joseph-Straße auf den
Punkt, was die Freiburger und ihre
Gäste längst verinnerlicht haben:
Hier findet jede und jeder immer
etwas Neues, Überraschendes,
Schönes – auch und gerade als Prä-
sent für andere und sich selbst.

Eine ebenso praktische wie
attraktive Karte listet eine Vielzahl
von Veranstaltungen auf und macht
auf den begehrten Hochzeits-
Wunschlisten-Service aufmerksam.
Das Jubiläums-Kochbuch im Verlag
GU vereint die schönsten Rezepte zu
einem günstigen Preis und tut
gleichzeitig Gutes: 125 Cent gehen
an den Münsterbauverein, der im
kommenden Jahr sein 125-jähriges
Jubiläum feiert. So wird wahr, was
sich Schafferer auf die Fahnen ge-
schrieben hat: Freude zu bereiten.

Sigrid Hofmaier

Schafferer, Kaiser-Joseph-Straße
236, Öffnungszeiten während des
Jubiläums: Montag bis Samstag 9.30
bis 20 Uhr. www.schafferer.deBestens sortiert, appetitlich präsentiert auf drei Etagen FOTOS: ZVG

Die Schafferer-Geschäftslei-

tung: Wolfgang Gassert, Lars

Kemper, Stefan Schupp und

Christina Bonert (von links)

Am Samstag, 10. Mai zwischen
10Uhrund17UhrbietetdieFreibur-
ger Bürgerstiftung vor dem Vorder-
haus in der Habsburgerstraße 9 Klei-
der, Bücher, Haushaltsartikel und
mehr an. Der Flohmarkt findet im
Rahmen des Willkommensfestes für
die Asylbewohner im Schlangenweg
statt, das vom Bürgerverein Herdern
und der Bürgerstiftung organisiert
wird. Die Erlöse werden für die
Wohnheime im Schlangenweg und
der Mooswaldallee verwendet.

Am Dienstag, 13. Mai (19 Uhr)
veranstaltet der Vita-Naturmarkt in
der Robert-Bunsen-Straße 6 einen
Abend rund um Spargel und Wein.
Der Bio- Spargelbauer Bernd Kiechle
aus Schallstadt und Vita-Natur-
markt-Inhaber Edgar K. Rieflin
führen durch den Abend. Anmel-
dung unter marketing@vita-natur-
markt.de, zum Preis von 49 Euro
inklusive 4-Gänge-Menü.

KURZ GEFASST

Edgar K. Rieflin präsentiert einen

Abend rund um Spargel undWein im

Vita-Naturmarkt. FOTO: ZVG

125 Jahre Werte schaffen 10. Mai: Flohmarkt
der Bürgerstiftung

Spargel und Wein im
Vita-Naturmarkt
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